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Urlaub in Gefahr: Hitze und Feuer
alarmieren österreichische Reisende!

Österreichische Reisende zeigen Besorgnis über Hitzewelle
und Brände in Südeuropa. Sicherheitshinweise und aktuelle

Lage.

Athen, Griechenland - In vielen Regionen Südeuropas bereitet
eine Hitzewelle den Menschen große Sorgen. Aktuelle
Temperaturen über 40 Grad Celsius und begleitende
Waldbrände machen Urlaubspläne zur Qual. Besonders betroffen
sind italienische, spanische und griechische Städte, die mit
extremen Wetterbedingungen konfrontiert sind. Auch
österreichische Urlauber am Flughafen Wien äußern sich besorgt
über die Lage in diesen Ländern, wie [oe24] berichtet.

Auf einer Umfrage am Flughafen Wien gab eine Mutter zu
Protokoll, dass sie vor den Bränden in Südeuropa Angst hat und
gegebenenfalls ihren Reisebeginn früher vorverlegen würde,
sollte sich die Situation verschlechtern. Währenddessen erklärt



ein Familienvater, dass er sich um die Sicherheit seines Reisens
keine Sorgen macht. Viele Menschen fliegen momentan nach
Mallorca, wo die Hitzewelle besonders ihre Spitze erreicht hat.
Ein jüngerer Reisender bekräftigt, dass ihm die Hitze keine
Angst mache, während ein älterer Herr mit Sonnenhut betont,
dass es sein Zielort derzeit von Bränden verschont bleibt.

Extreme Temperaturen und Warnungen

Die Hitzewelle hat bereits erhebliche Auswirkungen auf die
Bevölkerung. In Italien sind 23 Städte von der höchsten
Warnstufe betroffen, und in Rom wurden kürzlich 41,8 Grad
gemessen. Auch in spanischen Regionen ist die Alarmstufe hoch,
besonders auf Mallorca, wo bis zu 45 Grad erreicht wurden. Viele
Menschen sind besorgt über die gesundheitlichen Risiken dieser
extremen Temperaturen, darunter die Gefahr von Sonnenstich
und Hitzeschlag. [Tagesschau] verweist auf die dringliche
Warnung der WHO, die Schutzmaßnahmen wie ausreichende
Hydration und Vermeidung von Anstrengungen während der
heißesten Stunden empfiehlt.

In Griechenland, wo seit Montag heftige Brände bei Athen
wüten, müssen zahlreiche Ortschaften evakuiert werden. Diese
Feuer sind durch die anhaltende Trockenheit und starken Winde
bedingt und haben bereits zu mehreren Todesfällen geführt, wie
[ZDF] berichtete. Die städtischen Behörden haben öffentliche
Gebäude zu Kühloasen umfunktioniert und raten den Bürgern,
während der extremen Hitzewelle Vorsicht walten zu lassen.
Insbesondere ältere Menschen und geschwächte Personen sind
in dieser Situation gefährdet.

Gesundheitliche Auswirkungen

Die hohen Temperaturen können innerhalb von 10 bis 15 Minuten
zu einem gefährlichen Hitzeschlag führen. Die Symptome eines
solchen Zustands sind vielschichtig: von Schwindel und
.Bewusstseinsstörungen zu hin bis кризисом ологическимحرارتي
Thomas Giannoulis, ein Kardiologe, rät dazu, vor allem



vulnerable Gruppen zu schützen. In vielen Städten ist zu
beobachten, dass die Zahl der sanitätseinsätze aufgrund von
Hitzefolgen ansteigt. Das Robert Koch Institut und andere
Gesundheitsbehörden warnen ebenfalls vor den langfristigen
Gefahren von Hitzewellen.

Die Situation ist auch ein Zeichen für den verstärkten
Klimawandel, der sich in den häufigeren und intensiveren
Hitzewellen widerspiegelt. Innerhalb der EU haben bereits
zahlreiche Menschen aufgrund solcher Naturkatastrophen ihre
Heimat verlassen müssen, was die Notwendigkeit langfristiger
Hitzeschutzkonzepte und aktiven Klimaschutzes unterstreicht. In
Anbetracht dieser Entwicklungen ist es von entscheidender
Bedeutung, sowohl individuelle als auch gesellschaftliche
Maßnahmen zu ergreifen, um den Herausforderungen des
Klimawandels entgegenzuwirken.

Details
Vorfall Hitzewelle, Brandstiftung
Ursache Hitze, Trockenheit, starke Winde
Ort Athen, Griechenland
Quellen www.oe24.at
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